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Der Schotter aus der Anpflanzung wurde hinunter zum Zugang auf das SpVgg-
Gelände gespült. Bild: exb

Im Untergeschoss des SpVgg-Gebäu-
des stand das Wasser. Bild: exb

Die Schäden wurden erst so richtig deutlich, als das Unwetter vorbei war. Das
Wasser spülte sogar Pflastersteine aus dem Gehweg. Bild: exb

Unwetter richtet bei SpVgg großen Schaden an:
Private Finanzspritze vom Bürgermeister
Ein Wolkenbruch am 10. Juni
richtet bei der SpVgg Windisch-
eschenbach großen Schaden
an. Nun bekommt der Verein
überraschend Hilfe.
Bürgermeister Karlheinz
Budnik spendet 1000 Euro
aus eigener Tasche.

Windischeschenbach. (mic) „Ich bin
immer noch sprachlos“, gibt Mario
Schieder zu. Als der dritte Vorsit-
zende der SpVgg Windischeschen-
bach nach dem Unwetter am 10. Ju-
ni, das im Gebäude und auf dem
Gelände des Sportvereins großen
Schaden angerichtet hat, mit Bür-
germeister Karlheinz Budnik telefo-
niert, verschlägt es ihm erst einmal
die Sprache. Budnik hat, als er von
dem Schaden erfuhr, der SpVgg
ganz spontan finanzielle Unterstüt-
zung angeboten – nicht aus dem
Stadtsäckel, sondern als Privat-
mann. Mit 1000 Euro will er der
SpVgg Windischeschenbach unter
die Arme greifen.
Für das Geld sind die Verant-

wortlichen des Vereins überaus
dankbar. Denn den Nachmittag des
10. Juni werden Baldauf und Schie-
der so schnell nicht vergessen. Als
die dunklen Wolken aufziehen, sind
die Beiden zufälligerweise im
Sportheim. Während der Regen im-
mer stärker herunterprasselt, fällt
Schieders Blick hinaus auf den A-
Platz. Er traut seinen Augen nicht,
als er sieht, dass bei der vorderen
Eckfahne eine 30 bis 40 Zentimeter

hohe Fontäne aus dem Boden
schießt. Auch die rechte Außenlinie
steht zu diesem Zeitpunkt schon
komplett unter Wasser. „Erst dann
haben wir gemerkt, dass die Brühe
über die Zufahrt und über die Trep-
pen hinunter auf den Platz und in
die Lichtschächte hinein läuft“, er-
zählt Schieder.

Wasser durch die Fensterritzen
Im Untergeschoss bestätigen sich
die schlimmsten Befürchtungen. In
einem Lagerraum, in dem Bälle und
Trikots aufbewahrt werden, schießt
das Wasser waagrecht aus den Rit-
zen des geschlossenen Fensters. Die
Koffer mit den Trikots schwimmen
herum. „Wir sind schnell wieder
raus, weil hier auch Elektrogeräte
untergebracht sind.“
Rettung kommt durch Mitarbei-

ter des Bauhofs, die alarmiert durch
das Unwetter gelagerte Sandsäcke
aus dem Freibad-Keller holen woll-
ten. „Die haben uns gleich eine
ganz Palette hingestellt“, erinnert
sich der dritte Vorsitzende. Da jede
helfende Hand nun wichtig ist, lässt
Schieder einen Whatsapp-Notruf
los. Innerhalb kürzester Zeit sind 25
Mann aus der 1. und 2. Mannschaft
sowie von den Alten Herren da.

Enten schwimmen auf Spielfeld
Als sich der Regen langsam gelegt
hat, wird das Ausmaß des Schadens
sichtbar. Nicht nur im Unterge-
schoss steht das Wasser, sondern
auch im Gastraum. Pflastersteine
der Treppe werden weggespült,
auch der Mähroboter ist auf dem
See, der sich auf dem A-Platz gebil-

det hatte, kaum auszumachen,
stattdessen paddeln zwei Enten
über das Spielfeld. Eine Versiche-
rung gegen Hochwasser hat die
SpVgg nicht. „Wer hätte gedacht,
dass wir so etwas jemals brauchen“,
sagt Vorsitzender Baldauf. „Deshalb
sind wir für die großzügige Unter-
stützung auch überaus dankbar.“

Video von den Wassermassen
am 10. Juni unter:
www.onetz.de/3274879.html

Noch heute hat die SpVgg Windischeschenbach mit den Folgen des Wolkenbruchs, der am 10. Juni über der Stadt nieder-
ging, zu kämpfen. Bürgermeister Karlheinz Budnik unterstützt den Verein nun mit einer privaten Spende über 1000 Euro.

Bild: Lowak

HINTERGRUND

Unwetter am 10. Juni
■ Am Nachmittag des 10. Juni

ziehen über Windischeschenbach
dunkle Wolken auf

■ Kurz darauf geht ein Wolkenbruch
vor allem über dem südlichen
Teil der Stadt nieder

■ Besonders betroffen von dem
Unwetter ist die SpVgg Windisch-
eschenbach

■ Die Plätze werden über-
schwemmt, Wasser dringt ins
Gebäude ein

Thema Jugendtreff
im Stadtrat
Windischeschenbach. (mic) Der
Stadtrat Windischeschenbach trifft
sich am Mittwoch, 14. Juli, um 17
Uhr zur Sitzung in der Aula der
Grund- und Mittelschule. Im Mit-
telpunkt steht eine Präsentation
der 7. und 8. Klasse. Die Mädchen
und Buben stellen dem Gremium
vor, was sie zum Thema Jugendtreff
erarbeitet haben. Außerdem geht es
um die Aufstufung eines Teilstü-
ckes des Feld- und Waldweges
„Bühlweg im Fuchsbühl“.

Urlaubsvertretung
im August
Floß. (le) Pfarrer Temple Ihea-
nyichukwu Nwaneri aus Nigeria
übernimmt im August die Urlaubs-
vertretung in Floß für Pfarrer Max
Früchtl. Der Geistliche promoviert
derzeit in München und war bereits
2018 und 2019 in Floß.

Verena und Fabian sagen Ja:
Flosser Bayern-Fanclub steht Spalier
Nach der standesamtlichen jetzt auch die kirchliche Trauung in St. Johannes Baptista
Floß. (le) Verena Schönberger und
Fabian Nasser haben geheiratet.
Nach der Trauung in der evangeli-
schen Kirche in Floß stand der FC-
Bayern-Fanclub Spalier.
Schon am 3. Juli gaben sich der

27-jährige Bankfachwirt bei der
Volksbank Raiffeisenbank Nord-
oberpfalz, Fabian Nasser aus Floß,
und die 25-jährige Bankfachwirtin
bei der Raiffeisenbank Neustadt-
Vohenstrauß, Verena Schönberger
aus Kalmreuth, auf dem Standes-
amt im Alten Pflegschloss das Ja-
wort. Bürgermeister Robert Lindner
vollzog in seiner Eigenschaft als be-
stellter Standesbeamter den Trau-
ungsakt und erklärte das Brautpaar
als rechtlich verbundene Eheleute.
Am Samstag stand das sympathi-

sche Brautpaar dann vor dem Trau-
altar der evangelischen Pfarrkirche

St. Johannes Baptista und erneuerte
mit dem Jawort Treue und Liebe für
immer. Pfarrer Wilfried Römischer

gab dazu seinen kirchlichen Segen.
Das „Großer Gott wir loben dich“
beendete die kirchliche Trauung.

Beim Verlassen des Gotteshauses
wartete eine große Schar Gratulan-
ten, um dem jungen Paar viel Glück
und viel Segen zu wünschen. Der
Fanclub des FC Bayern München
reihte sich mit seinem großen Ver-
einsbanner in die Gratulantenschar
ein und stand mit einer elf Mann
starken Abordnung im rot-weißen
Vereinsdress Spalier.
Präsident Gerhard Stadler über-

brachte die Glückwünsche mit Blu-
menpräsent. Gekommen waren
auch Arbeitskolleginnen und -kolle-
gen der Brautleute, die mit einem
frischen Trunk und Geschenken
aufwarteten. Die Überraschung war
schließlich perfekt, als das Braut-
paar den Taubenschlag öffnen durf-
te und die weißen Friedenstauben
in den weiß-blauen Himmel empor-
stiegen.

FC-Bayern-Fanclub-Präsident Gerhard Stadler gratuliert dem frisch vermählten
Ehepaar Verena Schönberger und Fabian Nasser. Bild: le
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